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3.2 Geec:hlchte 

3.2.1 Lernziele und Lerninhalte 
3.2.1.1 Bedingungen, Motive und Formen internationaler Beziehungen 

Lernziele Lerninhalte 
Fähigkeit und Bereitschaft, in die 
Diskussion und Beurteilung internationaler 
Beziehungen den historischen Aspekt 
mit einzubeziehen. 

Auswertung von Geschichtskarten. 

Interpretation historischer Quelien, vor 
allem nach völkerrechtlichen Gesichts-
punkten. 

Erkenntnis, daß die Motive für ·r.te:-
nationale Beziehungen ' a!tiger Natur 
sein können und im E'nze,ta 1 meist 
komplex sind. 

Erkenntnis, daß Ausmaß und Form 
internationaler Beziehungan stets im 
Zusammenhang historischer_.Entw1cklungen 
zu sehen sind. 

Einsicht, daß das Ausmaß internationaler 
Beziehungen abhängig ist von der 
Erschließung der Welt. 

Wissen, daß die Formen internationaler 
Beziehungen von persönlichen und oft 
willkürlichen Entscheidungen bis zu 
Regelungen im Sinne eines allgemein 
verbindlichen Völkerrechts reichen. 

Erkenntnis, daß außen- und innenpolitische 
Situationen eines Staates, vor allem seit 
der Entwicklung von Massenkommunika-
tionsmitteln, eine deutliche Interdependenz 
zeigen. 

Die militärische Motivierung der 
Italischen Wehrgemeinschaft 

Imperialismus, Entkolonialisierung und 
Entwicklungshilfepolitik in ihrer geogra-
phischen, machtpolitischen, wirtschaftlichen, 
ideologischen, ethischen und kulturellen 
Bedingtheit 

Das britische Commonwealth in seinem 
historischen Gewordensein 

Oie Entwicklung von einer ad hoc-Diplo-
matie zu ständigen diplomatischen 
Vertretungen 

Die Existenz der „drei Welten" Europa, 
Asien und Amerika bis 1500 

Die Verflechtung der Welt als Folge der 
Entdeckungen des 15 und 16. Jahrhundert& 

Die Rolle der Einzelpersönlichkeit in der 
römischen Geschichte des ersten vor-
christlichen Jahrhunderts, in der Helligen 
Allianz und beim Ausbruch des 
Zweiten Weltkrieges 

Die MenschenreChte als Teil des Völker-
rechts. Das Neutralitätsrecht am Beispiel 
Belgien. Der lnte~nationale Gerichtshof 

Die Auswirkungen der außenpolitischen 
Situation auf die inneren Verhältnisse In 
der Weimarer Republik 

Die Ostpolitik der SPD-FDP-Koalition seit 
1969. Die Verträge von Moskau und 
Warschau im Streit der Meinungen 
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Erkenntnis, daß Blockbildungen auf 
ideologischer Grundlage zunehmend zu 
internationalen Verständigungsschwierig-
keiten führen. 

Einsicht, daß sich in internationalen 
Beziehungen Konstanten verschiedenster 
Art zeigen. 

Einsicht, daß historisch bedingte VorurtJlle 
politische Entscheidungen Im Internationa-
len Bereich beeinflussen können. 

Erkenntnis, daß es verschiedene Methoden 
gibt, internationale Konflikte auszutragen. 

Fähigkeit, beim Ausbruch von Kriegen als 
der Extremform, internationale Konflikte 
auszutragen, zwischen Ursache und Anlaß 
zu unterscheiden. 

Erkenntnis, daß geographische, wirtschaft-
liche, militärische, technische und, In 
geringerem Maße, juristische Gegeben-
heiten die Möglichkeit und die Formen 
der Kriegsführung bestimmen. 

Erkenntnis, daß die Unterscheidung 
verschiedener Kriegsbegriffe nach 

1 

346 

Die ideologische Polarisierung der Welt 
(Westliche Welt, Ostblock, China, Dritte 
Welt) 

Die Rolle der kommunistischen Welt-
revolutionstheorie in der Ost-West-Diplo-
matie (Rapallo - Jalta - Berlin-Verhand-
lungen) 

r-: 0 !'lterpretatlon des Demokratiebegriffs 
m Ost und West 

Die Beziehungen zwischen der Sowjetunion 
und China 

Die Bedeutung der geographischen Lage 
Spaniens für seine internationalen 
Beziehungen 

Die englische Politik der balance of power 

Die Monroe-Doktrin 

Sogenannte Erbfeindschaften 

Konfliktanalyse/ Aggressionspsychologie 
(Dualismen, Revanchedenken, Expansions-
streben, Sendungsbewußtsein usw.) 

Das Phänomen des Kalten Krieges 

Beispiele für diplomatische Verhandlungen, 
wirtschaftliche Sanktionen, Androhung und 
Anwendung militärischer Gewalt (Völker-
bundssanktionen gegen Italien, Berliner 
Blockade/Berlinkrisen, Einsatz der Sowjet-
armee in Ungarn wähtend der Suez-Aktion 
1956, Ultimatum der USA in der Kuba-
Krise) 

Die wissenschaftliche Kontroverse um den 
Ausbruch des Ersten Weltkrieges 

Die Vorstellung vom „Gerechten Krieg" 

Die Bündnis- und Kriegspolitik Bismarcks 

Diskussion wichtiger Kriegsbegriffe (z. B. 
Angriffskrieg, Verteidigungskrieg, Präven-
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Ursachen, Formen und Zielen vom Stand-
punkt d"s jeweils Urteilenden abhängt. 

Einsicht, daß die traditionelle Auffassung 
vom Krieg als "Politik mit anderen Mitteln" 
angesichts der technischen und wirtschaft-
lichen Entwicklung höchst fragwürdig 
geworden ist. 

Wissen, daß humanitäre Bemühungen seit 
der Mitte des 19. Jahrhunderts darauf 
abzielen, die Schrecken des Krieges in 
Grenzen zu .halten. 

Wissen, daß und wie die Sicherung des 
Friedens bisher versucht wurde: durch 
kollektive Garantieverträge, Friedens-
schlüsse und wissenschaftliche 
Bemühungen. 

Oberblick über ein Beispiel für die 
geschichtliche Entwicklung internationaler 
Beziehungen. 

tivkrieg, Eroberungskrieg, Vernichtungs-~ 
krieg, Kabinettskrieg) anhand historischer 
Beispiele 

Die Wurzeln der Friedenswissenschaft Im 
Humanismus (Erasmus, Comenius) 

Immanuel Kant: „Zum ewigen Frieden" 

Der Briand-Kellog-Pakt 

Die Frage der Rüstungsbeschränkungen 
als Beispiel für die Behandlung von 
Einzelproblemen der Friedenssicherung in 
internationalen Abkommen 

Das Rote Kreuz 

Die Genfer Konvention 

Bemühungen der Kirchen 

Die humanitären Organisationen der 
Vereinten Nationen 

Das Problem der Friedenssicherung in der 
griechischen Geschichte des 4. Jahr-
hunderts v. Chr. (Koine Elrene) 

„Gottesfriede" und „Landfriede" als 
kirchlicher und weltlicher Ansatz zu einer 
überregionalen Friedensordnung im 
Mittelalter 

Die Problematik von Friedenskonferenzen 
und Friedensschlüssen am Beispiel des 
Wiener Kongresses, des Versalller 
Vertrages und des „Friedensjahres" 1945 

Versuche der Friedensgarantie durch 
Dauerorganisationen: Möglichkeiten und 
Grenzen von Völkerbund und Vereinten 
Nationen 

Die Problematik militärpolitischer Friedens-
sicherung: Nato und Warschauer Pakt 

Geschichte der deutsch-französischen 
Beziehungen 

Geschichte der deutsch-polnischen 
Beziehungen 

Das Problem der europäischen Einigung 



• 

Expansion 
ad hoc-Diplomatie 

bll•teral 
multilateral 

OffenslvbOndnis 
DefenslvbOndnls 

Völkerrecht 
Menschenrechte 
Neutralitätsrecht 

Doktrin 
balance of power 

Ursache 
Motiv 
Anlaß 
1 nterdependenz 

Sendungsbewußtsein 
Dualismus 
Aggression 

381186 v. Chr. Königsfriede 

Wirtschaftssan ktlonen 
Ultimatum 
„Gerechter Krieg" 
Angriffskrieg 
Verteidigungskrieg 
Präventivkrieg 
Eroberungskrieg -
Vernichtungskrieg 
Kabinettskrieg 

Guerillataktik 
Kalter Krieg 
Breschnew-Doktrin 
Domino-Theorie 
Nato 
Warschauer Pakt 

338 v. Chr. Italische Wehrgemeinschaft 
1919 
1919 
1922 
1925 
1928/29 
1945 
1945 
1948 
1957 
1961 
1962 
1968 

11. Jh. n. Chr. Gottesfriedensbewegung 
1235 Mainzer Reichslandfriede 
1492 Entdeckung Amerikas· 
1519/22 Weltumseglurig durch 

1815 
1823 
1863/64 
1864/1906 
1899 

Mannschaft Magellans 
Wiener Kongreß 
Monroe-Doktrin 
Rotes Kreuz 
Genfer Konvention 
Haager Schiedsgerichtshof · 

3.2.2 Vorschlag zur Stoffverteilung 

Koine Eirene 
Landfriede 
Gottesfriede 
Kompromiß 
Genfer Konvention 
Internationale Gerichts-
und Schiedsgerichtsbarkeit 
Völkerbund 
Vereinte Nationen (UNO) 
Friedensforschung 

Kolonialismus 
Imperialismus 
Entkolonialisierung 
Commonwealth 
Entwicklungshilfe 
Europäische Gemeinschaft 
(EG) 
Comecon 

Versailler Vertrag 
Völkerbund 
Vertrag von Rapallo 
Vertrag von Locarno 
Brland-Kellogg-Pakt 
Vereinte Nationen (UNO) 
Internationaler Gerichtshof · 
Berliner Blockade 
Römische Verträge (EWG) 

· Höhepunkt der Berllnkrlse 
Kuba-Krise 
Besetzung der Tschechoslowakei 
durch Truppen des Warschauer 
Pakts 

Bel der Stoffverteilung bietet sich die Gruppierung nach folgenden Gesichtspunkten an: 
- Motive internationaler Beziehungen 
- Ausmaß und Formen internationaler Beziehungen 
- Internationale Konflikte 
- Historische Versuche der Friedenssicherung 
- Beispiel für die geschichtliche Entwicklung von Internationalen Beziehungen 

3.2.3 Methodische Hinweise -
Sollten dem Fach Geschichte für .das Thema „Internationale Beziehungen" einmal nur 
15 Stunden zur Verfügung stehen, so kann der Schwerpunkt des Unterrichts, da der Kom-
plex .Möglichkeiten und Schwierigkeiten der internationalen Kriegsverhinderung und 
Friedenssicherung" !m Fachbeitrag der Sozialkunde breit behandelt wird, auf Motiven, 
Ausma8 und Formen sowie auf dem chronologischen Oberblick Ober ein Beispiel fOr Inter-
nationale Beziehungen liegen. 
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Die Differenzlerthelt des Themenbereichs „Internationale Beziehungen" und die n pe 
zur Verfügung stehende Unterrichtszeit bedingen eine · sorgfältige Methodenwahl, wobei 
der häuslichen Vorbereitung von Lehrbuchabschnitten, der Que:lenlnterpre etion, dem 
Einsatz von Kurzreferaten auf Lexikon- una Taschenbuchb1:1sis dd aem öroe1tsteillgen 
Gruppenunterricht besondere Bedeutung zukommt. 
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Forschung Bd. CXX. D .nstadt: Wissenschaftliche Buchgesellschaft 1969. Nr. 3464. 
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Mommsen, w .. J.: Das Zeitalter des Imperialismus. Fischer Weltgeschichte ,28. 
Ansprenger, F.: Auflösung der Kolonialreiche dtv 4013. 
Conte, A.: Die Teilung der Welt. Jalta 1945. dtv 418. . 
Kennedy, R. F.: 13 Tage oder die Verhinderung des Dritten Weltkrieges. rororo 6737. 
Droß, A.: Deutschland und Poren In Geschichte · und Gegenwart. 2. Aufl. Hannover 1966. 
Foerster, R. H. (Hrsg.): Die Idee Europa 1300-1946. Quellen zur Geschichte der politi-
schen Einigung. dtv 134. 
Hagen, M.: Europa - Idee und Wlrklich.keit. Um ~eltfrieden und übernationale Gem,ln-
schaft. Hannover 1968. 
Jüttner, A.: Die europäische Einigung. München 1966. GS 120. 
Mltscherlich, A.: Die Idee des Friedens und die menschliche Aggrestivität. Bibliothek 
Suhrkamp 233. 
Frei, D.-: Kriegsverhütung und Friedenssicherung. Frauenfeld 1970 (Im einleitenden Tell 
nützliche Aussagen zur -historischen Komponente des Themas). 
Boyd, A.: Oie Veref nten Nationen. Fischer Bücherei 782. 

Didaktisch-methodische Analysen 
Müller, G.: Der Frieden zu Utrecht als Ausgangspunkt einer exemplarischen Darstellung 
der Entwicklung des europäischen Staatensystems. In: GWU 1969. S. 267-286. 
Seifert, K.-H.: Stoffverteilungsvorschlag zum Thema „Deutschland und Ostmitteleuropa". 
In: Forster, H. und W. Hachgenel (Hrsg.): Currlculumtheorie und Lehrplanentwlcklung In 
Rheinland-Pfalz. Mainz 1971. S. 141-150. 
Deutsche· und Polen 1 und 2. Informationen zur politischen Biidung Nr. 142 und 143. 1970. 
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Klett 4267. 
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Informationen zur Notwendigkeit und Effizienz von Entwicklungspolitik. Kritik an der bis-
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mit heutigen Problemen der Drittel) Welt. 
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